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Further development 
of market rules 
towards climate 
neutrality

Design and analysis 
of regional market 
mechanisms

Pricing of 
bottlenecks in power 
grids

market design
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selected projects

Ø TransnetBW (TSO) Further developing 
incentives for digitalisation and innovation 
in incentive regulation for TSOs

Ø German DNO: Redispatch 3.0 –
approaches for load integration into 
redispatch processes

Ø dena pilot study towards climate 
neutrality - Need for action and further 
development options in energy market 
design on the way to climate neutrality

Ø dena distribution grid study – regulatory 
evaluation investment incentives for 
network expansion

Ø GIZ/PRC Regulatory Pathways For Smart 
Grid Development in China

Ø Stiftung Energieforschung Baden-
Württemberg ARegV 3.0: Ideas for a 
forward-looking regulation of smart grids

Note: Some of the projects mentioned were carried out by the project team at Constructor University. Since the project team is also active at EERA, we have listed the references accordingly.



Versorgungslücke Gas 2023/2024 weniger wahrscheinlich als 
im November 2022 erwartet
Aber es bestehen zentrale Unsicherheiten wie Winter 2023 und LNG-Verfügbarkeit
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IEA, 2023, Natural gas supply-demand balance of the EU in 2023
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Status Quo 
Sehr hohe Energiepreise bleiben uns wahrscheinlich bis mindestens 2025 erhalten 
Ein Blick auf die Gas-Futures 

• Aktuelle Futures handeln bis 
2025 auf signifikant erhöhten 
Preisniveaus 

Ø Allerdings ist die Liquidität 
sehr gering – Akteure 
decken sich aktuell nicht 
langfristig ein

Ø Die hohen Preise im 
Sommer 2022 reflektieren 
(bei reduzierten 
Gaslieferungen aus 
Russland) insbesondere die 
Herausforderung die 
gesetzten Ziele zur 
Speicherfüllung zu erreichen

BDEW 2023, Stand Januar 2023
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Status Quo 
Hohe Energiepreise werden erst in 2023-2024 bei den Endkunden ankommen 

• Je nach Beschaffungsportfolie 
werden die 
Beschaffungskosten für 
Stromlieferanten erst dieses 
Jahr wirklich bei den 
Haushaltskunden sichtbar

Ø Genauer Preis für 
Haushaltskunden hängt von 
der individuellen 
Mischkalkulation ab

BDEW 2023, Stand Februar 2023
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Blick zurück – Was hat die Preise getrieben I KKWs in Frankreich

• Stand 16.01.2023
• KKW-Verfügbarkeit auch 

weit in den Winter hinein 
signifikant unter den 
Vorjahresniveaus

• Grund 1: Revision hat 
Korrosionsschäden gezeigt, 
die eine hohen Anzahl an 
AKWs betroffen hat 

• Grund 2: Corona-Effekt, da 
Personal ausgefallen ist, so 
dass Revision nach hinten 
verschoben werden musste 

Disponibilité prévisionnelle du parc nucléaire sur le prochain hiver, au 16 
janvier 2023 

Quelle: RTE, 2023, Perspec3ves pour le système électrique pour l’automne et l’hiver 2022-2023, Stand Januar 2023 

Voraussichtliche Verfügbarkeit der Kernkraftwerke im nächsten Winter (Stand 16. Januar 2023)

Zentrale Vision (bewertet von RTE am 1. 
September 2022) 
Zentrale Vision (bewertet von RTE am 
15. November 2022) 

Vorläufige Verfügbarkeitsausstattung
(bewertet von RTE am 1. September 
2022) 
Neubewertung der Verfügbarkeitg durch
RTE am 16. Januar 2023
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Blick zurück – Was hat die Preise getrieben I Extreme Dürre

• Dürre im Jahr 2022 hat 
Wasserkraft stark verlangsamt

• Europa erlebte 2022 die 
schlimmste Dürre seit 500 Jahren. 

• Italien: Februar bis April 
2022 die niedrigste 
Wasserkrafterzeugung in 
den letzten zwei Jahrzehnten 

• Norwegen hatte die 
trockenste 12-Monats-
Periode seit 26 Jahren, 

• Trotz dieser Unsicherheiten geht
unser aktueller Ausblick davon
aus, dass die globale
Wasserkraftversorgung in den 
Jahren 2023 bis 2025 aufgrund
geplanter
Kapazitätserweiterungen wächst. 

Quelle: IEA, 2023, Electricity Market Report 2023



Mögliche Gaspreisentwicklung (Großhandelspreise) bis 2030 bei konstanter 
Nachfrage 

• Prognosen unter hoher 
Unsicherheit

Ø Preisniveau bis 2026 
signifikant über 
historischen Werten

Ø Ab 2026 besteht die 
Möglichkeit, dass sich 
durch LNG-Importe und 
teilweise Lieferungen aus 
Russland der Preis an das 
historische Niveau 
annähert (35€/MWh)

Ø Je geringer LNG-Import 
und russicher Gasimport, 
desto höher der 
langfrisPge Preis 

Ø USA werden bei Wegfall 
russischer Importe zum 
zentralen Lieferanten
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Ausblick – Wie könnten sich die Erdgaspreise entwickeln, wenn die europäische 
Nachfrage auf dem Niveau von 2021 verbleibt, und international ansteigt? 

EWI, 2022a, Szenarien für die Preisentwicklung von Energieträgern
EWI 2022b, Entwicklungen der globalen Gasmärkte bis 2030 Szenarienbetrachtung eines beschränkten Handels mit Russland
prognos AG, 2022, Strompreisprognose



Mögliche Gaspreisentwicklung (Großhandelspreise) bis 2030 bei sinkender 
Nachfrage 

Ausblick – Wie könnten sich die Erdgaspreise entwickeln, wenn die 
europäische Nachfrage signifikant sinkt, und international leicht ansteigt?

• Prognosen unter hoher 
Unsicherheit
Ø Stark sinkende 

Gasnachfrage führt zu 
signifikant sinkenden 
Erdgaspreisen ab 2026

Ø Bei sinkender 
Nachfrage besteht die 
OpMon, dass die Preise 
auf historisches Niveau 
bis 2030 sinken 

Ø LNG-Importpreise auch 
hier entscheidend

11EWI, 2022a, Szenarien für die Preisentwicklung von Energieträgern
EWI 2022b, Entwicklungen der globalen Gasmärkte bis 2030 Szenarienbetrachtung eines beschränkten Handels mit Russland
prognos AG, 2022, Strompreisprognose



Ausblick – Wie könnten sich die Erdgaspreise entwickeln? Die Annahmen 
des Projektionsberichts

• Prognosen unter hoher 
Unsicherheit
Ø ProjekMonsbericht 

orienMert sich ab 2025 
an IEA World Energy 
Outlook Szenario –
Announced Pledges
(AP)

Ø Das Szenario geht von 
einer Erfüllung der 
gemachten Ankündigen 
zur CO2-RedukMon und 
poliMscher Ziele aus 

Ø Fit455 und 
RePowerEU Plan sind 
hier schon mit 
abgebildet
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Quelle: UBA, 2022, Rahmendaten für den Projektionsbericht 2023 



Ausblick – Wie könnten sich die Wasserstoffpreise entwickeln? Die 
Annahmen des Projektionsberichts

• Prognosen unter hoher 
Unsicherheit
Ø ProjekMonsbericht 

orienMert sich am 
mi[leren Preispfad aus 
der Bo[om-Up Studie 
zur Dekarbonisierung 
des Wärmesektors im 
Au^rag des NaMonalen 
Wasserstoffrats
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Quelle: UBA, 2022, Rahmendaten für den Projektionsbericht 2023 



Ausblick – Wie könnten sich die CO2-Preise entwickeln? Die Annahmen des 
Projektionsberichts

• Prognosen unter hoher 
Unsicherheit

Ø ProjekPonsbericht 
orienPert sich bis 2030 
an 
Experteneinschätzungen 
und ab 2030 an IEA 
World Energy Outlook 
Szenario – Announced
Pledges (AP)

Ø Das Szenario geht von 
einer Erfüllung der 
gemachten Ankündigen 
zur CO2-RedukPon und 
poliPscher Ziele aus 

Ø Fit455 und 
RePowerEU Plan sind 
hier schon mit 
abgebildet
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Quelle: UBA, 2022, Rahmendaten für den Projektionsbericht 2023 

EU ETS am 21.02.2023



Ausblick – Wie könnten sich die Strompreise bis 2030 entwickeln?
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Mögliche Strompreisentwicklung (Großhandelspreise) bis 2030 • Prognosen unter hoher 
Unsicherheit

Ø Preisniveau von 2018 nur bis 
2030 wieder zu erreichen, 
wenn russisches Gas wieder 
imporDert wird, die 
Erneuerbaren sehr 
umfassend ausgebaut (Ziele 
EEG 2023) und die 
Nachfrage stark elektrifiziert 
wird

Ø Wird einer der drei Faktoren 
nicht ereicht, könnten sich 
die Strompreise eher bei 
200% von 2021 einpendeln

Ø Zu bedenken: Dies sind 
Großhandelspreise, 
potenziell steigende 
Netzentgelte oder sinkende 
Steuern sind hier nicht 
betrachtet

EWI, 2022a, Szenarien für die Preisentwicklung von Energieträgern
EWI 2022b, Entwicklungen der globalen Gasmärkte bis 2030 Szenarienbetrachtung eines beschränkten Handels mit Russland
prognos AG, 2022, Strompreisprognose
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Zentrale Unsicherheiten – Nachfrage, Verflüssigungskapazitäten in US und H2

Ø Entwicklung der Nachfrage entscheidend
• 20% Reduktion der Nachfrage könnte 

Energiepreise wieder auf Niveau von 2018-2020 
bringen

• Fraglich, ob dies (ohne Deindustrialisierung) 
erreichbar

Ø LNG-Import aus den USA und Katar könnte 
perspektivisch preissetzend werden 

• Aber werden die USA so umfassende 
Verflüssigungskapazitäten aufbauen, wenn 
Nachfrage in EU ab 2030 weiter fällt? 

• Wie verhält sich der Gaspreis in Asien vs. 
Westeuropa? Je höher der Preis in Asien, desto 
mehr LNG geht dorthin

Ø Wasserstoff als Erdgassubstitut ab 2030
• Wenn Wasserstoff in der Stromerzeugung 

(Stichwort H2-ready Gaskraftwerke) genutzt 
wird, werden diese Kraftwerke preissetzend

prognos (2022) geht ungefähr von einer Verdoppelung der Strompreise ab 2035 aus, wenn 
aktuelle Prognosen zur Entwicklung der Dekarbonisierung des Stromsektors zugrundegelegt 
werden und unter der Annahme, dass WasserstoMraNwerke am Markt anbieten und sich 

darüber refinanzieren (siehe KapazitätsmarktdebaSe, CfD)

Quelle: prognos AG, 2022, Strompreisprognose  

Effekt von Wasserstoff auf die Durchschni5sstrompreise 
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Zentrale Unsicherheiten – werden ausreichend Verflüssigungskapazitäten 
aufgebaut?

Ø Europa wird spätestens 2045 kein LNG mehr 
importieren 

Ø Langfristige Verträge über 20 Jahre also kaum 
sinnvoll

Ø Zwei Optionen
Ø Option 1: Eindeckung am Spotmarkt mit hohen 

Schwankungsrisiken
Ø Option 2: langfristige Verträge mit Laufzeiten < 

20 Jahre zu höheren Preisen

Ø Optionen schließen sich nicht aus, sondern 
werden kombiniert

Quelle: IEA 2022, WOE 2022



Die Energiekrise – Investitions- und Innovationsanreize

• Markt sendet korrektes InvesCConssignal in Kapazitäten, insbesondere für Erneuerbare Energien
• Offen ob und wenn ja wie stark dieses Signal durch poliMsche Eingriffe verzerrt wird

• Preisspreizung (hohe Preise durch preissetzende KraJwerke Gas & H2) setzt Anreize für 
Flexibilität 

• Netzentgelte werden durch höhere Kosten für Systemdienstleistungen ansteigen und erhöhen 
damit den Druck Flexibilität (insbesondere von Lasten) für Systemdienstleistungen zu erschließen

• Elefant in the room: Anreiz für Energieeffizienzmaßnahmen hoch
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